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Ökotipp des Monats
Jäten statt Spritzen! Herbizide, also Unkraut-

vernichtungsmittel, haben im (Klein-)Garten 

nichts zu suchen. Sie richten vor allem auf klei-

nen Flächen mehr Schaden an, als sie nutzen 

können. Wer Unkraut jätet und die Beete eifrig 

hackt, hat ohnehin keine Probleme.

 Alles möglichst mit der 
Hand: Ernten und Pfl anzen, 
Auslichten und Jäten

Heidelbeeren 
mit der Hand ernten
Die 5 bis 8 mm großen, kugeligen 

Beeren der heimischen Heidelbee-

re (Vaccinium myrtillus) kennt man 

auch als Blau-, Bick- oder Schwarz-

beere. Für den Garten eignen sich 

die Kulturheidelbeeren (Vaccinium 

corymbosum) besser. Die Sträucher 

werden 1,5 m hoch, die Beeren erb-

sen- bis kirschgroß. Sie lieben kar-

ge, saure Böden (pH-Wert 5 bis 6).

Johannisbeeren auslichten
Lichten Sie Stachelbeeren und Jo-

hannisbeeren nach der Ernte aus, 

um die Sträucher licht zu halten 

und zu verjüngen. Denn alte Triebe 

tragen weniger und nehmen den 

jungen Trieben Kraft  und Licht. Bei 

jedem Schnitt werden daher einige 

vergreiste Triebe direkt über dem 

Boden geschnitten. Kappen Sie auch 

alle nach innen wachsenden Trie-

be, sodass 8 bis 10 bodenbürtige 

Triebe pro Strauch übrig bleiben. 

Johannisbeeren können auch am 

Spalier gezogen werden, dies spart 

Platz im Kleingarten und ermög-

licht die Anpfl anzung von verschie-

denen Sorten auf engsten Raum.

Stützen für den Apfelbaum
Die Apfelernte naht, die Früchte wer-

den immer dicker und der Frucht-

behang am Baum immer schwerer. 

An den waagerechten Seitenästen 

bilden sich die meisten Früchte. Bei 

jungen Bäumen und schwachem 

Holz sollte man diese Äste abstüt-

zen. Im August beginnt bereits die 

Ernte von Frühäpfeln und -birnen. 

Man pfl ückt sie eine Woche vor der 

Genussreife und lagert sie ein paar 

Tage. Dann entwickelt sich ihr Aro-

ma besser.

Erdbeeren jetzt pfl anzen
Viele leckere Früchte erntet, wer 

Erdbeerpfl anzen richtig in die Erde 

bringt. Klassisch setzt man die Sor-

ten fürs Beet von Ende Juli bis Sep-

tember und erntet dann im nächs-

ten Jahr. Wichtig ist die Pfl anztiefe: 

Das Herz der Pfl anze muss dicht 

über dem Boden stehen. Zu tief 

gesetzte Erdbeerpfl anzen faulen. 

Stehen sie hingegen zu hoch, er-

frieren sie leicht.

Knoblauch in die Erde stecken
Stecken Sie die Zehen im Abstand 

von 15 x 20 cm in einen nährstoff -

reichen Boden. Knoblauch liebt ei-

nen sonnigen Standort. Am besten 

eignen sich Zehen aus dem heimi-

schen Anbau. Auch die Brutzwie-

beln, die sich in den Blütenständen 

bilden, können Sie für die Anzucht 

verwenden.

Wenn Sie Fragen oder Probleme 

haben, dann wenden Sie sich doch 

an Ihren ausgebildeten Gartenfach-

berater im Verein. Er hilft  Ihnen 

gerne weiter. Erik Behrens 

SCHAUKASTEN

Handarbeit ist angesagt im Gemüse- oder auch im 
Hochbeet: Wer aufkommende Beikräuter regelmäßig 
mechanisch beseitigt, muss sich um den Einsatz von 

Pfl anzenschutzmitteln keine Gedanken machen.
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Themen im Augustheft:
•  Tafeltrauben

•  Zweijährige im Blumenbeet

•  Schwebfl iegen: 

Bestäuber und Blattlausjäger

 Aus Sachsen aktuell:
•  LSK beim „Tag des off enen Regierungs-

viertels“ in Dresden

•  Interessante Schnappschüsse in unse-

rem Fotowettbewerb

•  Kräuterapotheke: Wilde Malve

•  71. Gartenrätsel in neuer Form

Jahresabonnement
inklusive Postzustellung und Mehrwert-
steuer 15,00 Euro (Bestellungen über 
den Verein).

G

Gartenfreund
Nr. 8 | August 2023   ·   www.gartenfreunde.de

Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen

L
a
n

d
esverband Sachsen-A

nh
al

t 
e
.V

.

Kenner und Könner

Kleingärtnern im Alter

Jäger und Bestäuber 

Schwebfliegen im Schwirrflug

Tafeltrauben

Farbstarke Wanderer 

Zweijährige im Blumenbeet
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